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n Die Suezkanalfrage
Die Frage betreffend die Anlegung eines zweiten

Schisfsahrtskanals zur Verbindung des Mittellän
dischen mit dem Rothen Meere wird in den betheiligten
Kreisen Englands und Frankreichs mit immer wachsender
Lebhaftigkeit erörtert Die Engländer beklagen sich durch
die Verwaltung des Herrn v Lesseps im Suezkanal benach
theiligt zu werden und bestreiten dem Erbauer des Kanals
den Anspruch auf ewige Zeiten ein Monopol mit der
Durchführung des Kanals erworben zu haben Der Schiffs
verkehr im Suezkanal hat im Lause der Jahre eine Aus
dehnung gewonnen die man bei seiner Eröffnung kaum zu
hoffen wagte Im Jahre 1870 betrug die Tonnenzahl
welche den Kanal passirte eine halbe Million im Jahre
1882 aber 7 Millionen Davon kommen 82 Proz oder
mehr als 5 Millionen auf englische Schiffe Von jedem
Pfund Sterl das an Zoll im Kanal erhoben wird kommen
sechszehn Schilling aus englischen Taschen Die Zollgebühr
welche Herr v Lesseps jährlich von englischen Schiffen er
hebt beläuft sich auf mehr als zwei Millionen Pfd Sterl
Mese Zahlen zeigen welch ein Interesse die englischen
Schiffseigner daran haben daß die Kontrole über den Kanal
in englische Hände gelangt Sie beklagen sich darüber daß
der Kanal nicht tief und nicht breit genug sei um den ge
steigerten Verkehr bewältigen zu können die Schiffe müßten
unverhältnißmäßig lange im Kanal liegen und liefen allzu
oft Gefahr auf den Sand zu gerathen Es haben sich nun
eine Anzahl von Interessenten zusammengethan um der
Frage wegen Anlage eines Konkurrenzkanals näher zu treten
Einige Ingenieure haben darauf hin schon entsprechende
Entwürfe ausgearbeitet Sie wollen einen Frischwasser
Kanal von Alexandrien nach Kairo und von dort über Tcll
el Kebir nach Suez anlegen dieser Wasserweg würde 240
englische Meilen lang werden Aeghpten mitten durch

schneiden und 12000000 Pfd Sterl Anlagekapital erfor
dern Da Kairo 39 Fuß über dem Meere liegt so würde
der Kanal mit acht Schleusen versehen werden müssen da
von drei nur bei der Nilüberschwemmung in Anwendung
kommen würden Da alle Schiffe den Nil zu kreuzen hätten
so müßte derselbe vertieft und durch Dämme in seinem
Lauf beschleunigt werden Als Vortheile eines solchen Ka
nals werden aufgezählt Das frische Wasser würde den
Boden der pasfirendm Schiffe reinigen die Regierung
würde im Stande sein durch Bewässerung der Wüste an
300000 Acker werthvollen Landes abzugewinnen die Frage
wegen der ausschließlichen Rechte des Herrn v Lesseps würde
umgangen werden die Verwendung zu Bewässerungszwecken
würde es ermöglichen einen weit niedrigeren Zoll zu erhe
ben als auf dem Suezkcmal

So eifrige Vertheidiger diese Kanalprojekte auch finden
so ist doch geringe Wahrscheinlichkeit vorhanden daß einer
dieser Entwürfe zur Ausführung gelangt Die Regierung
wird vielmehr vornehmlich den Bestrebungen ihre Unter
stützung verleihen welche daraus abzielen mit Herrn von
Lesseps ein gütliches Abkommen zu treffen Gegen die An
lage des projektirten zweiten Kanals wird geltend gemacht
derselbe sei hundert Meilen länger als der Lesseps sche er
macht so viel Schleusen erforderlich daß die Fahrt ohne
langen Aufenthalt nicht möglich sei die Kreuzung des
Nils und der dadurch hervorgerufenen Strömung im Kanal
setze die Schiffe Gefahren aus gegen welche die im Suez
kanal etwa zu bestehenden unbedeutend seien da der Kanal
mitten durch das Herz Aegyptens gehe so sei der Verkehr
aus demselben Störungen durch politische Ereignisse ausge
setzt wie es bei dem die Wüste durchschneidenden nicht der
Fall sei der Voranschlag von 12000000 Lstr sei nicht
maßgebend habe doch auch die Smzkanalgesellschast statt
der vorgeschätzten 8 000 000 Lstr 20 000 000 Lstr Anlage
kapital anwenden müssen

Herr von Lesseps wird einen Vergleich mit England
wohl oder übel eingehen müssen wenn er die Zukunft seines
Werkes nicht gefährden will man ist englischerseits bereit
ihm eine entsprechend hohe Entschädigung zu gewähren
Das von ihm beanspruchte Monopol wird von den Eng
ländern nicht anerkannt sie erklären der Khedive habe
Lesseps 1854 nur das Recht eingeräumt eine Gesellschaft
zu bilden den Isthmus zu durchschneiden und einen Kanal
zwischen den beiden Meeren anzulegen aber das Dekret
des Vicekönigs habe ihm nicht den Kanal als sein Eigen
thum überwiesen dazu habe überdies weder der Khedive
noch der Sultan das Recht gehabt England beabsichtige
auch gar nicht den Kanal in seine ausschließlich Gewalt zu
bekommen sondern wünsche denselben unter eine internationale
Kontrole gestellt zu sehen analog der welcher die Donau
mündungen unterworfen sind Eine derartige Lösung der
Snezkanalfrage würde den Interessen aller seefahrenden
Nationen entsprechen

Locales
Halle den 16 Mai

s sJn der gestrigen Generalversammlung
des Naturwissenschaftlichen Vereins gab Herr
Professor B rasack Aschersleben in seinem durch zahlreiche
Experimente erläuterten Vortrage über das Dynamit und
die Anlegung elektrischer Minen eine historische Darstellung
der allmählichen Vervollkommnung dieses Sprengstoffs
Nachdem 1847 Sobrero zuerst das Nitroglycerin oder
Sprengöl erfunden das wegen seiner Gefährlichkeit lange
nur in ganz kleiner Menge zu Versuchen im Laboratorium
dargestellt wurde begann A Nobel zu Anfang der sechziger
Jahre die Darstellung im Großen die er durch eine Reihe
wichtiger Verbesserungen immer mehr ihres gefährlichen
Charakters entledigte indem er es zuerst mittelst Mischung
mit Methylalkohol bis zum Moment der Benutzung un
explosibel machte wo es dann durch Zusatz von Wasser
leicht in vollster Kraft zu erhalten war später benutzte er
die Eigenschaft der Infusorienerde oder des Kieselguhrs

das Nitroglycerin aufzusaugen um so das Dynamit eine
knetbare Masse herzustellen die dadurch daß sie das
Sprengöl nicht aussickern ließ weit weniger gefährlich
wurde Die größte Vervollkommnung führte er dann da
durch herbei daß er durch Auflösen von Schießbaumwolle
in Nitroglycerin die Sprenggelatine einen Stoff gewann
der auch im Wasser weit gefahrloser als die oben erwähnten
Verwendung finden konnte Bis jetzt ist hier immer von
der Gefahr des Explodirens dieser Stoffe gesprochen der
Herr Vortragende verstand es in vortrefflicher Weise den
Hörern vorzuführen wie die Furcht vor derselben eine im
allgemeinen übertriebene wenn auch durch zahlreiche Un
glücksfälle besonders in früherer Zeit scheinbar be
gründete ist meist trugen an denselben die ver
unglückten Arbeiter sei es nun in den ausführlich
vom Redner durch Wort und Bild vorgeführten Fabri
kationsanlagen sei es bei der Verwendung in Berg
werken u f w Durch Experimente wird die Explosions
fähigkeit bei heftigem Stoß oder Schlag jedoch nur unter
besonderen Verhältnissen erläutert die gefahrlose Brenn
barkeit des Dynamits wie des Sprengöls gezeigt die nur
bei einer plötzlichen Erwärmung aus 180 der Explosions
gefahr ausgesetzt sind sonst aber die immerhin schon nicht
geringe Temperatur von 60 ohne Gefahr wochenlang aus
halten daher auch den Sonnenstrahlen ausgesetzt werden
können Dnrchs Gefrieren verliert das Dynamit an Em
pfindlichkeit gegen Schlag und Stoß die mit Knallqueck
silber geladenen Zündhütchen müssen daher wenn gefrornes
Dynamit entzündet werden soll die zwei oder dreifache
Zündmenge erhalten besser ist es jedoch das Dynamit
langsam zu erwärmen und ihm so seine frühere Wirkung
wieder zu verleihen Nachdem der Redner noch zahlen
mäßig die richtige Kraft dieser Sprengstoffe erläutert be
sprach er noch die verschiedenen Methoden der Zündung so
die mittelst Zündschnur dann die elektrische welche weniger
mittelst glühenden Platindrahts als mittelst des elektrischen
Funkens ausgeführt wird der eine aus chlorsaurem Kali
und Schwefelantimon bestehenden Zündmasse entzündet und
dadurch die Explosion des Dynamits herbeiführt wobei zu
gleich die gleichzeitige Entzündung mehrerer Minen ermög
licht wird Nach einer halbstündigen Pause wurden die
Verhandlungen sortgesetzt Zunächst wurde auf Vorschlag
des Herrn Prof v Fritfch Herr Geheimrath Prof Kühn
durch Akklamation zum Vorsitzenden gewählt dann berichtete
Herr Dr Riehm Halle über seine Untersuchungen über den
Bandwurm des Weißfisches Herr Prof Kirchner Halle über
das sog Lupitzer Wirthschaftssystem Herr Wächtler Merse
burg über eine eigenthümliche Lage der Königin Zelle in
einem seiner Bienenstöcke Herr Direktor Eompter Apolda
über mehrere von ihm vorgelegte Fossilien Herr Dr Braß
Halle über seine neuesten Forschungen über Bakterien Bei
dem sich anschließenden an kulinarischen Genüssen wie geist
reichen Trinksprüchen reichen Diner wurde von Herrn Prof
v Fritsch in Anregung gebracht dem verstorbenen lang
jährigen Leiter des Vereins Prof Giebel ein seiner wür
diges Grabdenkmal zu errichten und die zur Sammlung
von Zeichnungen herumgegebene Liste füllte sich bald mit
einer Reihe von nennenswerthen Beiträgen Den Schluß
der gestrigen Vergnügungen bildete dann ein Abends im
Cafe David abgehaltener Kommers

I, Unangenehme Verwechselung Eiu Herr
von hier welcher nebst Frau und Schwägerin in der Nacht
vom 2 zum 3 Feiertage von Berlin nach Halle zurück
kehrte warf sich kurz vor Witteuberg seinen Paletot als
Kopfkissen benutzend in Morpheus Arme Die Damen
aber fühlten auch dies Bedürfniß und seine Frau entzog
daher dem Gatten den qn Paletot um ihn zum eigenen
Gebrauch zu benutzen In Wittenberg stieg ein Herr in
dasselbe Coups und nahm vi8 s vis der Gesellschaft Platz
Derselbe besaß auch einen Paletot den er neben den schla
fenden St legte Letzterer erwachte nach einiger Zeit er
griff in der Schlaftrunkenheit den falschen Paletot und
war gerade mit dem Anziehen beschäftigt als er von dem
Besitzer der in ihm einen frechen Dieb vermuthete durch
zwei mächtige Ohrfeigen zum vollen Bewußtsein zurück
gerufen wurde Der Geschlagene stellte seinen Attaqueur
zur Rede die Sache klärte sich auf aber der wittenberger
Herr zog es vor auf der nächsten Station in ein Coups
vierter Klaffe zu verschwinden Seltsamerweise verzichtete
der Geohrfeigte trotz mehrfacher Aufforderung daraus den
Schläger arretiren zu lassen

Staudesamt Halle Meldung vom 15 Mai
Aufgeboten Der Former L Riegenring Ludwig

straße 13g und M Zwarg Trödel 19 Der Handar
beiter O Schaaf Wilhelmstraße 4 und H Ebert Leipziger
straße 43 Der Kommissionär A W Klemme und Th
C F Dönitz Könnern

Eheschließungen Der Maurer C Glaubig gr
Rittergasse 2 und A Montag Brehna Der Kaufmann
M Engelmann Lützen und E Friedrich Weidenplan 9

Der Amtsrichter Boldemann Gladenbach und M
Noth Halle

Geboren Dem Handarbeiter H Opel ein S
Hirtengasse 2 Dem Schneidermstr H Ehrhardt eine T
gr Steinstraße 71 Dem Bahnarbeiter H Oehmichen
eine T Charlottenstraße 17 Dem Büchsenmacher E
Benedict ein S Böllbergerweg 4 Dem Schlosser W
Becker ein S Taubengaffe 18 Dem Gutsbesitzer G
Eisenschmidt eine T Entbind Jnstitut Zwei unehel T
Entbind Jnstitut Dem Markthelfer F Weger ein S
kl Sandberg 3 Dem Handarbeiter Tr Rodeck eine
T Zapfenstraße 8 Dem Tifchlermstr Fr Brachmann
eine T Charlottenstraße 17

Gestorben Des Schuhmachermeister A Kaftner S
Otto 4 I 2 M 18 T Meningitis Spiegelgasse 11
Des Handarbeiter F Rehbaum T Frieda 2 I 2 M
2 T Kopfkrämpfe Blücherstraße 6 Die Wittwe Caro

line Wolf geb Dummer 87 I 6 M 5 T Altersschwäche
Barfüßerstraße 11 Des Tapezierer R Küpp S Mar
tin 3 M Darmkatarrh Jägerplatz 30 Der Handar
beiter Wilhelm Wagner 33 I 3 M 13 T Lungenent
zündung Stadtkrankenhaus Lonise Wagner 16 I 7 M
23 T Markt 23 Eine unehel T 5 M 29 T
Capillarbronchitis Wuchererstraße 21 Die Wittwe Pau
line Stolze geb Seidewitz 60 I 4 M chron Nierenleiden
Harz n

Provinzielles
Nietleben Ein dreister Schwindel ist am Himmel

fahrtstage in hiesiger Flur versucht worden Bei verschie
denen mit dringenden Feldarbeiten beschäftigten Leuten er
schien ein junger Mann in grüner Jagdkleidung fragte die
Leute nach ihren Namen und theilte ihnen mit daß er in
obrigkeitlichem Auftrage komme und sie wegen der Sonn
tagsarbeit anzeigen müsse gegen eine Abfindung von drei
Mark wolle er dies aber unterlassen Bei den zuerst an
gesprochenen beiden Männern war er aber an die Unrechten
gekommen denn diese forderten ihn auf sich schleunigst zu
entfernen Der Mensch setzte darauf seinen Weg ruhig fort
und sprach andere auf dem Felde beschäftigte Leute an
Ein ängstlich gewordener Mann soll ihm 50 Pfg gegeben
haben

Aus den Nachbarstaaten
Eisenach 13 Mai Der 16 deutsche Journa

listentag hat heute einen ernsten Arbeitstag gehabt damit
aber auch das Ziel seiner diesmaligen Berathungen erreicht
der zur Wahrung und Hebung der Berufsinteressen Förde
rung der journalistischen Gemeinsamkeit und Vertretung der
Rechte einzelner Mitglieder gegen Beeinträchtigung und zur
Hülfeleistung in Fällen von Noth und Erkrankung zu errich
tende Deutsche Journalistenverband ist konstituirt Damit
hat der deutsche Journalistentag an derselben Stelle in
Eisenach wo er vor 19 Jahren begründet wurde auch
seine Reorganisation vollzogen Das vom Vorort Frankfurt
am Main ausgearbeitete und von vr Holthoff gestern als
Referenten vertretene Statut wurde in fünfstündiger Berathung
mit einigen Aenderungen angenommen das Institut des
Schiedsgerichts aber auf Paul Lindau s Antrag für jetzt aus
dem Statut ausgeschieden Der seitherige Journalistentag ist
nunmehr in einen Journalistenverband mit realen und idealen
Zwecken umgewandelt und wird seinen ersten Verbandstag im
nächsten Jahre wahrscheinlich in Neustadt a d Hardt wohin
besonders eingeladen halten bis dahin bleibt der bisherige
Ausschuß und Vorort in Wirksamkeit für die Verbandskaffe
find bereits gegen 10,000 gezeichnet Zu dem Ergebniß
fügen wir nun noch einige Worte über den Verlauf der Ver
sammlung Der Regen am Sonnabend brachte noch einige
Abmeldungen doch war am Abend zur Vorversammlung eine
stattliche Anzahl von Journalisten im Saale des Hotels
Großherzog von Sachsen vereinigt darunter aus Berlin

Paul Lindau Julius Stettenheim Dr Holdheim ferner Theil
nehmer aus Gotha Königsberg i Pr Frankfurt a M
Ludwigshafen Kassel Nordhausen Memel Eisenach der
Münchener Journalistenklub hatte seinen Beitritt schriftlich
angezeigt Namens der Stadt und Bewohnerschaft Eisenachs
begrüßte Herr Kommissar Dittenberger die Versammlung
worauf der Senior der letzteren Hahndorf Kassel mit einem
Hoch auf die Stadt Eisenach antwortete der Vorsitzende des
Lokalcomitss Gymnasiallehrer Dr Kühn begrüßte die Ver
sammlung die hier ihren Geburtstag gehabt auch zu ihrem
nunmehrigen Konfirmationstage

Eisenach 14 Mai 16 deutscher Journalisten
tag Das Präsidium wurde gebildet aus den Herren Hahn
dorf Kaffel als ersten Dr Holdheim Berlin als zweiten Vor
sitzenden und Löwenheim Eisenach als Schriftführer Unter
den Eingängen war auch eine Zuschrift des langjährigen
Präsidenten der Versammlung Dr Hermann Kletke der
wegen Kränklichkeit am Erscheinen zwar behindert ist seine
unveränderte Theilnahme dem Vereine aber bewahrt Der
Geschäftsführer Herr Rittweger Frankfurt a M erstattet
den Jahresbericht und damit auch gemäß der vorliegenden
Akten über die beim vorjährigen Schriftstellertag in Braun
schweig zwischen dem Vorstand des letzteren und dem Aus
schuß des Journalistentages vorgekommenen Differenzen
Hierzu wird nach kurzer Debatte folgender Antrag Paul
Lindau s einstimmig angenommen

Der 16 deutsche Journalistentag in Eisenach dankt dem Aus
schluß für die Haltung die er gelegentlich des Zusammentagens des
Schriftstellervereins und des Ausschusses des Journalistentages in
Braunschweig beobachtet hat und geht zur Tagesordnung über

Nachdem in eingehender Verhandlung das Verbands
statut angenommen erklärte der Vorsitzende den Journalisten
verband für konstituirt und nach Erstattung des Rechenschafts
berichts wurde die Versammlung mit dem Ausdruck des
Dankes für den Vorort Frankfurt und den Referenten
Dr Holthoff geschlossen Nach angestrengter fünfstündiger
Arbeit vereinigte ein in jeder Richtung sehr ausgezeichnetes
Festmahl in Röhrig s Hotel Großherzog von Sachsen
unsere Gäste Der Vorsitzende Hahndorf brachte den ersten
Toast auf den Großherzog wovon demselben in folgendem
Telegramm Mittheilung gemacht wurde

Der in Ew köuigl Hoheit Residenzstadt Eisenach versammelte
16 deutsche Journalistentag gedenkt in größter Ehrerbietung Ew
königliche Hoheit und bekundet dies durch ein begeistertes drei

das
Darauf erging bald folgende Depesche
Wartburg 13 Mai Mein herzlicher Dank erwidert

Hoch der deutschen Journalisten

Karl Alexander
Die Tischkarte für das Festmahl hatte folgenden Wortlaut
Extrablatt Sonntag 13 Mai 1883Tafel Zeitung

des 16 deutschen Journalistentages
in Eisenach

Unter Mitwirkung berühmter Fachgelehrten redigirt und herausgegeben

von Carl und Edmund Röhrig
Hötel Großherzog von Sachsen Eisenach

Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet



Kräftig anregender Leitartikel Jnlienne Suppe
F rühlingsb etrach tung Kiebitz Eier auf Sockeln mit frischer

Waldbutter
Zur Tagesgeschichte Steinforellen aus bester Quelle

blau gesotten dazu aus Tunis telegraphisch beorderte 1833er
Kartoffeln

Eine cosmopolitische englischer Braten mit Champignon
Sauce und piquautem Essay

Die neueste Tripelallianz Riesenspargel a la Kollomlaiss
geräucherter Rheinlachs Italienische Backhähnel

Ueberraschender Zwischenfall Punschromain
Eine diplomatische Compination Straßburger Gänse

leberpastete mit Anspie fein complicirt
Feuilleton Aus dem deutschen Wald eine forstwirtschaft

liche Studie 1 Kapitel Der Rehziemer
Vermischte Nachrichten Salate Compots Früchte e
Telegraphischer Specialdienst Neueste Formen von

Gefrorenem wohlgelungen Eisbackwerk glücklich angekommen
Aus dem Damenbazar Marzipan Confitüren Früchte

als Specialitäten Kirschen Aprikosen Trauben Jerusalemer
Apfelsinen zc

Kurz vor Redaktionsschluß eingegangen Diverse
Käse mit Pumpernickel

Briefkasten der Redaktion Die Weinfrage ist glücklich ge
löst Näheres darüber hübenstehend im Anzeiger d Bl über
Kaffee und Colonialfragen wird beste Auskunft in unserem
Redaktionsbureau ertheilt

Selbstverlag der Redaktion

Eine Fahrt auf die Wartburg und des Abends ge
selliger Verkehr bei einem ausgezeichneten Glas Bairisch in
der Wolfschlucht schloß den Tag für Eisenach Der
heutige Ausflug nach Friedrichroda fand wegen bereits
erfolgter Abreise mehrerer Theilnehmer nicht zahlreiche Be
theiligung der Stadtvorstand und das Kurcomits von
Friedrichroda hatten den Gästen einen sehr festlichen Empfang
mit Musik und Begrüßungsreden bereitet auch hatte die
Direktion der Friedrichrodaer Eisenbahn die Liebenswürdigkeit
für die Nachmittags abgereisten Gäste einen Separatzug nach
Waltershausen zum rechtzeitigen Anschluß an die Thüringer
Eisenbahn einzulegen So fand der 16 Journalistentag einen
durchaus freundlichen Abschluß

Reueste Mittheilungen
Berlin 15 Mai

Der König und die Königin von Sachsen werden
am Mittwoch Vormittag 11 Uhr 47 Min mit dem fahr
planmäßigen Courierzuge der Anhalte Bahn welchem ein
königlicher Salonwagen eingefügt wird hier eintreffen Der
Kaiser wird seine Gäste bei ihrem Eintreffen persönlich be
willkommnen und sie in das königliche Schloß geleiten

Ueber den Aufenthalt des Herrn Waddington in
Berlin theilt man der Nationalzeitung noch das Folgende
mit Herr Waddington hatte Sonntag Vormittag eine
Audienz bei Sr Majestät dem Kaiser am Nachmittag be
suchte er den Fürsten Bismarck mit dem er eine längere
Unterhaltung pflog Die Aufnahme welche Herr Wadding
ton beim Reichskanzler fand war wie verlautet von der
gewinnendsten Freundlichkeit Herr Waddington hatte die
Freude den Fürsten Bismarck ohne neuralgische Schmerzen
anzutreffen Gestern hatte Herr Waddington bei dem Kron
prinzen Audienz und wurde von dem Kaiser zur Tafel ge
zogen Herr Waddington hat sein Bedauern darüber aus
gesprochen die Kaiserin nicht angetroffen zu haben die ihm
stets ihre besondere Huld geschenkt hat Dagegen ward
ihm die Freude zu Theil die Großherzogin von Baden ge

stern im Palais beim Diner zu treffen So weit die
Äußerlichkeiten des hiesigen Aufenthaltes des französischen

Krönungsbotschafters Es darf als positiv angenommen
werden daß Herr Waddington mit einer allgemeinen poli
tischen Mission hierher betraut war es handelte sich da
rum etwaige internationale Friktionen der letzten Zeit durch
rückhaltlose Aussprache zu entfernen Daß Herr Wadding
ton hierzu die richtige Persönlichkeit ist hat sich durch seine
Thätigkeit während des Berliner Kongresses im Jahre 1879
ergeben Der französische Staatsmann hat heute Berlin
verlassen anscheinend durch das Ergebniß seiner hiesigen Be
sprechungen in hohem Grade befriedigt

General Feldmarschall Graf Moltke der eben in
Mailand verweilt ist dort der Gegenstand lebhafter Auf
merksamkeit von Seiten des Publikums und der Presse
Bei einer Promenade welche Graf Moltke am Tage nach seiner
Ankunft in der Galeria Vittorio Emanuele unternahm
wurde diese Aufmerksamkeit so dringlich daß er vor dersel
ben in sein Absteigequartier Hotel Milano sich zurückzog

Dem Vernehmen der Polit Korr zufolge beab
sichtigt der Minister der öffentlichen Arbeiten Herr Mah
bach am Mittwoch Berlin zu verlassen um seinen Urlaub
anzutreten Der Minister begiebt sich nach Oberitalien und
will sich in den ersten Wochen zunächst gemäß dem
Rathe der Aerzte aller Arbeiten enthalten was er
früher bei seinem Sommerurlaub nicht gethan hat Zur
zweiten Lesung der Kanalvorlage soll Herr Maybach hierher
zu kommen beabsichtigen

Die Gesandtschaft der Königin von Madagascar
gedenkt morgen Nachmittag 2 /z Uhr von hier nach Wei
mar abzureisen wo augenblicklich der Afrikareisende Rohlfs
weilt Von dort reist die Gesandtschaft Donnerstag früh
nach Mainz und von dort am Freitag früh per Dampf
schiff nach Köln von wo aus sich die Gesandtschaft zum
Besuch des Krupp schen Etablissements nach Essen begiebt
Bon Essen erfolgt dann über Vlissingen die Weiterreise
nach London

Wie die Post mittheilt werden nach einem vom
russischen Hose ausgegangenen Erlasse sich die Krönungs
feierlichkeiten nur auf Moskau beschränken und ist es der
Wunsch des russischen Hofes daß sämmtliche Vertreter
auswärtiger Mächte am 9 Juni die Krönungsfeierlich
keiten als geschloffen betrachten und von Moskau aus
direkt ihre Rückreise in ihre Heimath antreten

Ueber den Entwurf eines Gemeindesteuergesetzes
sollen der Köln Ztg zufolge wiederum Verhandlungen
der betheiligten Ministerien im Gange sein bei welchen es
sich zunächst um die Grundlagen und maßgebenden allge
meinen Grundsätze handelt

Wie das heutige Militär Wochenblatt meldet
sind unter dem 10 Mai vier Generallieutenants in Ge
nehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit Pension zur Dispo
sition gestellt es sind dies die Generallieutenants von
Barby II Kommandant in Rastatt v Lüderitz Komman
deur der 18 Division v Einern Kommandeur der
15 Division und Berger Kommandeur der 31 Division
Letzterer ist zugleich in den Adelstand erhoben worden

Telegraphische Nachrichten
Pest 15 Mai Abends 500 Bäckergehilfen be

schlossen die Arbeit einzustellen bis die Bäckermeister ihre
Wünsche erfüllt haben Die Ordnung ist nirgends gestört

Paris 15 Mai Abends Dem Temps zufolge
sind in St Germain en Laye sechs Anarchisten verhaftet
worden wegen Vertheilung von Brochüren zur Verleitung
der Soldaten zum Ungehorsam Die Verhafteten sind be
reits früher wegen der Veranstaltung des Meetings auf
der Esplanade des Invalides im März c und wegen An
fchlagens aufrührerischer Plakate verurtheilt worden
Nach einer Depesche des Temps aus London haben die
Erklärungen der englischen Regierung über die definitiven
Ziele der Politik Englands in Aegypten einen ungünstigen
Eindruck auf die Pforte gemacht Lord Dufferin sei jeder
bestimmten Angabe über das Ende der Okkupation aus
dem Wege gegangen Der Sultan solle beabsichtigen um
das Ansehen der Pforte in Aegypten wieder zu heben einen
Spezialgesandten an den Khedive zu senden welcher dem
selben einen Orden überbringen werde Der Sultan habe
ferner dem Khedive feine Zustimmung zu dem Verhalten
desselben telegraphisch mitgetheilt und ihn versichert daß er
nicht aufhören werde über die Interessen seiner ägyptischen
Unterthanen zu wachen Dieses Telegramm sei dem Khe
dive von Kadri Pascha am Tage nach der Abreise Lord
Dufferin s überreicht worden

Paris 15 Mai Abends Deputirtenkammer Be
rathung der Vorlage betreffend den Kredit für die Expedition
nach Tonkin Der Minister des Auswärtigen Challemel
Lacour erwiderte auf eine Anfrage des Deputirten Delafofse
die eventuellen Gefahren welche von China her entstehen
könnten seien nicht beunruhigender Art China sei kein
Militärstaat Die Zurückberufung des Gesandten Bouree
aus Peking sei erfolgt weil der von Bourse mit China abge
schlossene Vertrag Frankreich um ein reiches Kohlenbecken ge
bracht habe Frankreich respektire die Rechte Chinas wünsche
aber auch daß die seinigen respektirt würden Voraussichtlich
werde China böswilligen Aufreizungen Widerstand leisten
Nichts beweise daß China gegen Frankreich feindliche Absichten
hege es könnte höchstens aufständische Banden in Tonkin
begünstigen das sei aber keine Gefahr sondern nur ein
Uebel welches geheilt werden müßte und das sei der Zweck
der der Kammer unterbreiteten Vorlage Weiter erklärte der
Minister die Entsendung Kergaradec s an Tuduc sei der
letzte Versuch einer Versöhnung gewesen Wie aber auch
der Ausgang sein möge eine Operation gegen Tonkin sei
nothwendig um den Freunden Frankreichs wieder Muth ein
zuflößen daß sie sich ihrer Gegner erwehren könnten und
um das Protektorat zu befestigen Eine Einmischung irgend
einer Macht habe Frankreich nicht zu fürchten China denke
weder daran zu interveniren noch habe es das Recht dazu
Frankreich werde sich an einigen Punkten definitiv festsetzen
Die Vorlage wurde schließlich mit 358 gegen 50 Stimmen
angenommen Der Kriegsminister brachte die Vorlage
über das Armeeavancement die Festungsartillerie und die
Schulen für Soldatenkinder ein

Kronstadt 15 Mai Abends Die Schifffahrt ist
eröffnet zwei englische Dampfer sind heute Abend hier ein
getroffen Das Zollamt hat die Flagge aufgehißt

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 15 Mai Abends
2,70 am 16 Mai Morgens 2,66 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Veachtenswerth
Welche Heilkraft den Apotheker R Brandt s Schweizerpillen bei den mannigfachsten

Körperleiden Verstopfung Hämorrhoiden Blähungen Leber und Gallenleiden Blutandrang
nach Kopf und Brust c innewohnt beweist nachfolgendes Schreiben Geehrtester Herr
Brandt I Da ich die herrlichsten Erfahrungen mit Ihren Schweizerpillen gemacht habe
möchte ich mich direkt an Sie für Arme meiner Gemeinde wenden c Ich halte mich zu
größtem Dank verpflichtet da dieselben mir so wohl gethan haben Möchte der allmächtige
Gott und Herr dieses Mittel denn recht reichlich segnen Ganz ergebenst M P Pomaris
Pastor Ockholm Schleswig Ausführliche Prospekte mit den ärztlichen Urtheilen sind
gratis sowie die echten Apotheker R Brandt s Schweizerpillen per Schachtel 1
erhältlich in den bekannten Apotheken zu Halle Schweidnitz Aken Aschersleben
Schmiedeberg Wittenberg Radegast Ermsleben Gröbzig Herzberg Calbe
Adlerapotheke Bitterfeld Apotheker Atenstaedt Dürrenberg Apotheker Richter

Mm Rübenhacken sucht

A Böllbergerweg 4
Auswartung gesucht Schmeerstraße 27 II
Gr Ulrichstraße 6,1 eine nahe wohnende

Aufwartefrau gesucht

Hedwigstraße 12
ist das hohe Parterre 5 heizb Stuben Sa
lon Badestube und Zubehör auch Mitbenutz
des Gartens 1 Oktober zu vermiethen

Zu erfragen im Souterrain
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

1 Juli gesucht gr Ulrichstraße 3 I
Ein Mädchen für Nachm gesucht

Kutschgasse 1 II

Große freundl möbl Stube u Schläfst
an 1 anst Herrn sofort zu vermiethen Näh

Rannischestraße 10 im Laden

Frdl möbl Zimmer f 1 H gr Klausstr 34Ein Kindermädchen für den Nachmittag ge

sucht Königstraße 24k Gut möbl Wohnung Kaulenberg 7

Gesucht sofort bei hohem Gehalt i Koch
Mamsell für kalte Speisen 1 anständiges
Mädchen wird als Kochlehrliug ohne Lehr
geld angenommen durch

Frau Biuneweitz gr Märkerstraße 18
Tüchtige Dienstmädchen bei hohem Lohn

gesucht durch Fr Schimpf kl Schlamm 3

Bo jetzt a
Dienstags u I rsitaxs

Möbl Zimmer Leipzigerstraße 44
Möbl Wohnung part Schülershof 5

stehen gr u kl thüringer Land
schweine halvenglische Rasse
z Berk im Gasth z gold Pflug
Halle W Nv Alsleven

Tüchtige Malergehilfen stellt ein
A Runge Magdeburgerstr 40a

Gartenstübchen für Damen sof zu beziehen
Leipzigerstraße 94

Freundl möbl Stube Jägerplatz 22
Köchinnen Stuben Haus u Vieh

mädchen erhalten Stellen durch
Pauline Fleckiuger Leipzigerstraße 6

Anst Schlafstelle Trödel 13

Zur Beachtung
Getragene Winter Ueverzieher alte

Mäntel gebrauchte Stiefeln alte Pelze
u s w kaust fortwährend und zahlt die
höchsten Preise

Markt 2K im rothen Thurm 1 Treppe

Anst Schlafstelle Rathhausgaffs 13 II

Ein Stubenmädchen welches im Plätten
Waschen und Nähen erfahren ist sucht Stelle

kl Schlamm 1,1

Allst m oer HuuLKl Stube als Schläfst kl Brauhausg 6 p
Tüchtige Anst Schlafstelle Trödel 13

TL Mafchinenschlosser
Monteure finden dauernde Beschäftigung in

der Hall Dampfpumpen u Maschinenfabrik
Wolff ö Meinel

Ordentliches Dienstmädchen
zum 1 Juli gesucht

Näheres in der Exped d Bl

Eine Wohnung zu 3 400 wird im
Mittelpunkte der Stadt sofort verlangt Näh
unter A 16 in der Exped d Bl

Getr Kleidungsstücke Schuhe Stiefel und

Möbel kauft Königstraße 19
jetzt oder später zu

M EUUU UI RN vermiethen
alter Markt 34

Wohnung im Pr bis 60 SA aus d Neu
markt gesucht Näh Hermannstr 9 p l

übernimmt zum Conserviren gegen Motten
und Feuerschaden

Halle a/S
SchmeerstraAe 33

Ein junger gewandter Detaillist wird für
ein Cigarrengeschäft gesucht

Offerten unter Nr 434 in der Exped d
Bl erbeten

1 tüchtiger Westenschneider bei höh Lohn
sofort gesucht Geiststraße 47

KarlftrMe S
ist eine herrschaftliche Wohnung mit
Garteu zu vermiethen

M s leder Art befördert

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von lluA8kZ 8tsjn K

übernimmt zum Conserviren

i Leipzigerstratze 21

In ein Agentur und Kommissionsgeschäft
hier wird ein Anfänger als Schreiber
gehilfe gesucht Gehalt vom ersten Tage ab
Reflektanten wollen selbstgeschriebenen Lebens
laus unter F 37K5 niederlegen bei

I Barck K Co gr Ulrichstraße 49
Ein wohlgezogenes ordentliches junges

Mädchen das einen dauernden Dienst will
wird zum i Juli gewünscht

Klausthorstraße 15 I

Herrsch Wohnung mit Gartenbesuch 5 St
3 K u Z sos o 1 Juli bez Luisenstr 8

3 heizbare Zimmer uebst einigen
Kammern Küche und Zubeh 1 Etage
Nähe der Bahn sofort oder 1 Juli an
ruhige Leute zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Eine Fächerpalme Prachtexemplar zu

verkaufen Jägerplatz 22
Ein zahmer Kanarienvogel entflogen

Gegen Belohnung abzugeben Geistststr 2 III

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann i Halle

30W Mark auf gute Hypothek auszul
Offerten unter M Z8VV m der Exped d
Bl erbeten

Versetzungsh ist Moritzzw 8 III vornh
Stube Kammer Küche Bodenk Stall Kell
an stille Leute 1 Juni abzutreten

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S
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